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1 Vorwort 
Das vorliegende Schriftstück dient dazu, Eltern, Schülerinnen und Schülern und 
Lehrkräften einen Überblick über die Organisation des bilingualen 
Sachfachunterrichtes an der Schillerschule zu geben.  

2 Zielsetzung 
Der bilinguale Sachfachunterricht soll die Sprachkompetenz der Schülerinnen und 
Schüler in der Zielsprache fördern, sodass sie problemlos in Englisch kommunizieren 
und agieren können.   
Diese erhöhte Sprachkompetenz im Englischen soll den Schülerinnen und Schülern 
einen besseren Start in die Zukunft ermöglichen, denn Englisch ist eine Weltsprache 
und die internationale Wissenschaftssprache.  
Gute Sprachkenntnisse fördern somit die Verständigung zwischen Menschen aus 
unterschiedlichen Ländern - auch über das Internet. 
Darüber hinaus sind bei großen Firmen solide englische Sprachkenntnisse für eine 
Anstellung eine notwendige Voraussetzung.  
Fachwissenschaftliche Literatur im Studium und Beruf ist überwiegend in englischer 
Sprache verfasst und für ein Auslandsstudium sind fundierte Englischkenntnisse 
unerlässlich. 

3 Rahmenbedingungen 
Ü Es gibt keine Zusatzstunden für das bilinguale Sachfach.  
Ü Es gibt keine bilingualen Klassen an der Schillerschule. Der bilinguale 
Sachfachunterricht findet in den Jahrgängen 7-13 in Kursen statt.  
Ü Es erfolgt keine bilinguale Differenzierung im Fach Englisch.  

4 Bilinguale Sachfächer 
Bilingualer Sachfachunterricht auf Englisch an der Schillerschule wird erteilt in den 
Fächern Sport, Biologie, Erdkunde und Geschichte. Ab Jahrgang 7 werden pro 
Jahrgang zwei oder drei Fächer in der Fremdsprache angeboten.  
In der Oberstufe werden zusätzlich Teile des International Baccalaureates (IB) in den 
Fächern Physik, Chemie, Mathe, Darstellendes Spiel, TOK, CAS auf Englisch 
unterrichtet. 
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5 Bilingualer Sachfachunterricht an der Schillerschule im 
Überblick 

Jahrgang Phase Fächer Kursform 

5/6 Anfangsphase 

Unterrichtsstunden und 
kürzere 
Unterrichtseinheiten 
 
in Sachfächern wie 
Sport/ Biologie/ 
Erdkunde/ Geschichte/ 
… 
+ erweiterter 
Englischunterricht (5-6 
Std/Woche) in beiden 
Jahrgängen 

alle Schülerinnen und 
Schüler 
 

7-10 Fortgeschrittene 
Phase I 

durchgängig Unterricht 
in zwei bis drei 
Sachfächern 
 
7 Erdkunde/ Geschichte 
8 Erdkunde/ Geschichte 
9 Erdkunde/ 
Geschichte/ Biologie 
10 Erdkunde/ 
Geschichte/ Biologie 

durchgängige bilinguale bzw.  
monolinguale Kurs(e) in 
Klassengröße 

11 
Fortgeschrittene 
Phase II / 
Pre-IB Phase 

durchgängig Unterricht 
in ein bis drei 
Sachfächern:  
Biologie/ Erdkunde / 
Geschichte  
(einzelne Kurse sind 
anwählbar) 
 
Vorbereitung auf 
bilinguale Grundkurse 
(gA Kurse – P5) und 
das IB (International 
Baccalaureate) 

bilinguale bzw. monolinguale 
Kurs(e) in Klassengröße 

12/13 
Fortgeschrittene 
Phase III /  
Abitur P5 

pro Jahrgang drei 
Sachfächer: 
Biologie, Geschichte, 
Erdkunde 
P5 möglich 

Bilingualer /IB-Kurs 

12/13 

 
International 
Baccalaureate 
zusätzlich zum 
Abitur! 
 

IB Kurse in sechs 
Fächern 

Bilingualer /IB-Kurs oder  
IB-Zusatz zum deutschen 
Unterricht  
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6 Bilingualer Sachfachunterricht in den Jahrgängen 5-10 
Jahrgänge 5/6 
Ü Im 5. und 6. Jahrgang sollen alle Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit haben 
bilingualen Sachfachunterricht kennen zu lernen:  
Die vier unterschiedlich langen Module in den Fächern Sport, Geschichte, Erdkunde 
und Biologie in diesen Jahrgängen werden für alle Schüler angeboten, so dass alle 
Schülerinnen und Schüler bilingualen Sachfachunterricht konkret erleben, um sich 
ein realistisches Bild über die Anforderungen des zukünftigen Unterrichts und ihre 
eigene Leistungsfähigkeit und -bereitschaft machen zu können. Auch die beteiligten 
Lehrkräfte erhalten hier und im Fachunterricht eine Grundlage für ihre 
Empfehlungen. 
Jahrgänge 7-10  
Ü Es werden in den Jahrgängen 7-8 immer zwei Sachfächer, in Jahrgang 9-10 
immer drei Sachfächer auf Englisch angeboten, d.h. der Unterrichtsstoff wird auf 
Englisch erarbeitet: Es wird in den Unterrichtsstunden, bei den Hausaufgaben, Tests 
und Klassenarbeiten Englisch gesprochen, gelesen und geschrieben. Im 
Anfangsstadium kann in Ausnahmefällen auch einmal ins Deutsche gewechselt 
werden. In Klasse 7-9 werden Hilfestellungen zum Aufbau des 
Kommunikationswortschatzes gegeben. Danach ist dies meist nicht mehr notwendig. 
Ü Im 7. Jahrgang werden mono- und bilinguale Gruppen eingerichtet, die in der 
Regel bis zur 10. Klasse bestehen bleiben. Ein Wechsel aus der bilingualen Gruppe 
in die monolinguale Gruppe wird nur in Ausnahmefällen gestattet (s. 15 Anwahl des 
Bilingualen Sachfachunterrichts). Ein Wechsel aus einer monolingualen Gruppe in 
eine bilinguale Gruppe ist nur in Einzelfällen möglich (s. 15 Anwahl des Bilingualen 
Sachfachunterrichts). 

7 Bilingualer Sachfachunterricht in der Einführungsphase (JG 11) 
Ü Im 11. Jahrgang werden die drei Fächer Biologie, Erdkunde und Geschichte auf 
Englisch angeboten. Den Schülerinnen und Schülern steht es frei ein, zwei oder alle 
drei Fächer auf Englisch zu belegen. 
Ü In diesem Jahrgang kann der bilinguale Sachfachunterricht unter bestimmten 
Bedingungen auch von Schüler/innen angewählt werden, die bisher das Sachfach/ 
die Sachfächer auf Deutsch belegt hatten (s. 15 Anwahl des Bilingualen 
Sachfachunterrichts). 
Ü In den drei bilingualen Sachfachkursen wird gezielt auf die Anforderungen im 
bilingualen Oberstufenkurs und auf das IB vorbereitet. Die behandelten IB Inhalte 
des JG 11 werden nicht in JG 12/13 wiederholt, sind für die IB Prüfungen Ende JG 
13 relevant. 

8 Bilingualer Sachfachunterricht in der gymnasialen Oberstufe    
(JG 12/13) 

Ü Aktuell werden in den Jahrgängen der Oberstufe alle drei Sachfächer (Geschichte, 
Biologie und Erdkunde) auf Englisch angeboten. Für Geschichte werden in manchen 
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Jahrgängen aufgrund der großen Nachfrage sogar zwei Kurse auf Englisch 
angeboten. 
Ü In der gymnasialen Oberstufe kann der bilinguale Sachfachunterricht nur von 
Schülerinnen und Schülern angewählt werden, die diesen in den entsprechenden 
Sachfächern in Klasse 11 belegt hatten oder für ein Jahr im englischsprachigen 
Ausland waren (weiteres hierzu s. 15 Anwahl des Bilingualen Sachfachunterrichts). 
Ü Ein Sachfach, in dem Unterricht englischsprachig erteilt worden ist, kann als 
fünftes Prüfungsfach (P5) gewählt werden, wenn Englisch als weiteres Prüfungsfach 
(P1 bis P4) gewählt wird.  
Die Schülerinnen und Schüler entscheiden, ob sie das Fach ohne Abiturprüfung oder 
als Prüfungsfach 5  (= mündliche Abiturprüfung) wählen. Die entsprechende Leistung 
wird dann im Abiturzeugnis vermerkt.  

9 Bilingualer Sachfachunterricht in Kombination mit dem IB in der 
gymnasialen Oberstufe 

Die bilingualen Kurse Geschichte, Biologie und Erdkunde werden in der 
Sekundarstufe II als Kombikurse angeboten: Hier findet Sachfachunterricht in 
englischer Sprache statt, der auf das deutsche Abitur  (P 5 Prüfung) und gleichzeitig 
auf das IB vorbereitet, folglich besonders die curricularen Vorgaben des IBs 
berücksichtigt und somit vom deutschen Oberstufen KC abweichen darf. 

10 Lehrkräfte 
Die bilingualen Fächer werden in der Regel von Englischlehrern/innen mit Facultas in 
dem entsprechenden Sachfach unterrichtet. Der Englischunterricht und der bilinguale 
Sachfachunterricht müssen aber nicht gleichzeitig von dem-/derselben Lehrer/in 
erteilt werden.  
Die Lehrkräfte, die im bilingualen Sachfachunterricht eingesetzt sind, bilden sich 
regelmäßig auf regionalen oder überregionalen Fortbildungen fort. Da nicht alle 
Kolleginnen/Kollegen immer auf allen Fortbildungen sein können, ist es 
wünschenswert, dass die Lehrkräfte, die an einer Fortbildung teilnehmen, die 
anderen über Neuerungen informieren und Material an sie weiter geben. 

11 Lerninhalte 
Für alle in englischer Sprache unterrichteten Sachfächer gelten die 
niedersächsischen Kerncurricula für das jeweilige Sachfach. Inhaltliche Defizite sind 
somit nicht zu befürchten. 
Der noch begrenzten sprachlichen Kompetenz der Schülerinnen und Schüler der 7. 
Klasse wird Rechnung getragen, indem im Anfangsunterricht Lehrstoff sinnvoll 
reduziert und vereinfacht wird. 
In der gymnasialen Oberstufe richten sich die bilingualen Sachfachkurse nach den IB 
Curricula. In Biologie und Erdkunde gibt es jedoch auch viele Überschneidungen mit 
den deutschen Kerncurricula. 
Die folgenden Ausführungen dienen der Orientierung von Eltern und Schüler/innen 
über die Unterrichtsinhalte in den einzelnen Jahrgängen sowie der Abstimmung der 
Kollegen darüber, was beispielsweise im Falle fachfremden Einsatzes oder des 
Einsatzes von Referendaren von der jeweiligen Fachschaft für den 
Sachfachunterricht auf Englisch für besonders wichtig gehalten wird. 
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Hier die Curricula für die bilingualen Sachfächer:  
 

Sport 
Curriculum für Klasse 5 (1 Modul, 2 Unterrichtsstunden) 

Themenbereich Sachkompetenz Medien- und Methodenkompetenz 

Modul 
„Brenn-Baseball“ 

-Einführung in ein englisches     
  Sportspiel „Rounders“ 
- Wurf 
- Sprint 

- Teamarbeit 
- Information über bilingualen  
  Sachfachunterricht SP 
- Erster Kontakt mit englisch- 
  sprachigem Sachfachunterricht 

 

Erdkunde 
Vorbemerkung: 

Das Fach Erdkunde unterscheidet zwischen inhaltsbezogenen Kompetenzen (Fachwissen) und 
prozessbezogenen Kompetenzen. Dabei finden sich folgende prozessbezogenen Kompetenzen in 
allen Jahrgängen in aufsteigender Komplexität wieder: Räumliche Orientierung, Kommunikation, 
Erkenntnisgewinnung durch Methoden und Beurteilen/ Bewerten (sie werden daher im Folgenden 
nicht näher ausgewiesen). 
 
Curriculum für Klasse 6 (1 Modul, 2 Unterrichtsstunden) 

Themenbereich Sachkompetenz Medien- und Methodenkompetenz 

Europa - Europa geografisch und politisch 
(wichtige Gewässer, Landschaften, 
Gebirge; Länder und Hauptstädte, 
EU) 

- Leben und arbeiten in der EU 

- Information über bilingualen 
Sachfachunterricht EK 

- 1. Kontakt mit englischsprachigem 
Sachfachunterricht "Geography" 

- Arbeit mit und Kommunikation 
über themenbezogene 
Arbeitsblätter auf Englisch; evtl. 
Hörverstehen 

- Erstellen und Auswertung / 
Präsentation von Diagrammen auf 
Englisch 

 
Curriculum für Klasse 7 (1 Jahreswochenstunde - 2 Wochenstunden epochal)  

Themenbereich Sachkompetenz Medien- und Methodenkompetenz 
Klima global - Klima- und Vegetationszonen im 

Überblick 
- Grundlagen der atmosphärischen 

Zirkulation 
- Beleuchtungszonen, Jahreszeiten 

- Klimadiagramme erstellen und 
auswerten 

- thematische Karten beschreiben 

Betrachtung einer 
Klimazone:  
z.B. Tropen 

- Klima: tropische Zirkulation (ITC), 
Tageszeitenklima 

 

- Ökosystem tropischer Regenwald  
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- Landnutzung in den Tropen (u.a. 
traditionelle vs. exportorientierte  
Nutzung des Regenwalds)  

- Bilder beschreiben und 
auswerten 

- Umgang mit thematischen Karten 
- Einüben von Recherche- und 

Präsentationstechniken 
(Referate) 

- Folgen nicht angepasster 
Landnutzung 
(Regenwaldzerstörung, …) 

- Zusammenhänge und 
Interdependenzen erkennen 

 
Curriculum für Klasse 8 (1 Jahreswochenstunde - 2 Wochenstunden epochal) 

Themenbereich Sachkompetenz Medien- und Methodenkompetenz 

Zukunftsraum 
Weltmeere 

- Topographie der Meere 
- Ökosystem Meer 
- Nutzungsformen der Meere: 

Wirtschafts-, Verkehrs- und Freizeit-
/Erholungsraum 

- Bedrohung der Weltmeere (z.B. 
Überfischung, Plastikmüll, …) 

- thematische Karten auswerten 
- Diagramme auswerten 
- Zusammenhänge und 

Interdependenzen erkennen, 
erklären und beurteilen (z.B. in Form 
von (Podiums-) Diskussionen und 
Rollenspielen) 

Städte im Wandel - Historische Stadtentwicklung  
- Funktionale Gliederung 
- Aspekte der Stadtplanung 
- Städtische Räume in Gegenwart und 

Zukunft 

- Arbeit mit Stadtgrundrissen 
- Stadtmodelle beschreiben und 

erläutern 

 
Curriculum für Klasse 9 (2 Jahreswochenstunden) 

Themenbereich Sachkompetenz Medien- und Methodenkompetenz 

Formende Kräfte 
der Natur 
(endogene 
Prozesse) 

- Naturlandschaften im Zusammenhang 
erdgeschichtlicher Vorgänge als 
Ergebnis endogener Prozesse 
(Plattentektonik, Vulkanismus, 
Erdbeben) 

- Schadens- und risikomindernde 
Maßnahmen bei natürlichen Vorgängen 
(u.a. Vulkanismus, Erdbeben, Tsunami, 
Überschwemmungen) 

- Auswertung von Nachrichten / 
Zeitungsberichten 

- Möglichkeit zur Einübung von 
Recherche- und 
Präsentationstechniken 

Regionale 
Strukturen und 
Prozesse 

- Demografische Entwicklungen 
 
- Bevölkerungsentwicklung 

(Bevölkerungspyramiden,..) 
- Migration (Ursachen, Folgen, Push-

/Pull) 
 
- Ursachen und Auswirkungen von 

Mobilität und Migration 

- Auswertung von 
Bevölkerungspyramiden 

- Kritischer Umgang mit 
Informationen aus 
unterschiedlichen (Internet-) 
Quellen (Darstellung von Flucht 
und Migration etc.) 

- selbstständiges Entwickeln sach- 
und problemorientierter 
geographischer Fragestellungen, 
Hypothesen und 
Lösungsstrategien 
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 - Strukturwandel in der Landwirtschaft  
 
- Veredlungswirtschaft, Agrobusiness 
- europäische Agrarpolitik 

- Beurteilung von  
Tragfähigkeitspotenzialen in 
verschiedenen Räumen 

- Erörterung von Möglichkeiten 
nachhaltiger Nutzung (z. B. 
Landwirtschaft, Energie, 
Tourismus). 

 - Strukturwandel in der Industrie  
 
- Strukturwandel in altindustriellen 

Räumen (z. B. Ruhrgebiet, 
Mittelengland) 

- Wirtschaftsstandorte und 
wirtschaftsräumliche Verflechtungen  

- Darstellen von Lagebeziehungen 
sowie Größenverhältnissen (z. B. 
die Lage und Größe einer Stadt 
im regionalen und globalen 
Kontext) als variable Phänomene. 

- Analyse von Texten, Tabellen 
und Diagrammen 

- Beurteilung Formen 
raumstrukturellen Wandels.  

 
Curriculum für Klasse 10 (2 Jahreswochenstunden) 

Themenbereich Sachkompetenz Medien- und Methodenkompetenz 

Räumliche 
Disparitäten  

- Merkmale unterschiedlichen 
Entwicklungsstand 

- Aspekte einer Raumanalyse 
- Regionale Disparitäten (Stadt/Umland, 

Landflucht, Entwicklung von Megacities) 

- Indikatoren zum Messen des 
Entwicklungsstands anwenden und 
bewerten 

- Einordnen verschiedener Faktoren 
und Erläutern von 
Zusammenhängen dieser 

- Bewertung subjektiver 
Wahrnehmung von Räumen 

Globale 
Herausforderung
en des 21. 
Jahrhunderts 

- Globale Verflechtungen im 
Spannungsfeld von Ökonomie und 
Ökologie  

 
- Globalisierung und Global Player 
- Beispiel Fast Fashion 
- Alternative: Fairtrade 

- Internetrecherche zur Gewinnung 
von Informationen 

- selbstständiges Entwickeln sach- 
und problemorientierter 
geographischer Fragestellungen, 
Hypothesen und 
Lösungsstrategien 

- Natürlicher und anthropogener 
Klimawandel 

- Ursachen (u.a. Treibhauseffekt) 
- Folgen 
- Maßnahmen 
 
- Formen des 

Ressourcenmanagements 

- Kritischer Umgang mit 
Informationen aus 
unterschiedlichen (Internet-) 
Quellen 

- Analyse von Texten, Tabellen 
und Diagrammen 

- Entwicklung eigener 
Handlungskompetenzen 
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Curriculum für Klasse 11/Pre-IB (1 Jahreswochenstunde - 2 Wochenstunden epochal) 
à In Klasse 11 werden bereits Inhalte des IB Geography vorgezogen. Die ausgewählten Inhalte, die 
prüfungsrelevant für die IB Klausuren nach Klasse 13 sind, sind fast deckungsgleich mit den Inhalten der Klasse 
11 des deutschen Curriculums. 
 

Themenbereich Sachkompetenz Medien- und Methodenkompetenz 
Nachhaltigkeit  - 6 Dimensionen der Nachhaltigkeit 

- Maßnahmen zur nachhaltigen 
Entwicklungen Räumen: u.a. 
Sustainable Development Goals, … 

- Herausforderungen für die 
nachhaltige Raumnutzung: 
Massentourismus vs. Nachhaltige 
Tourismusstrategien 

- Strategien zum verantwortlichen 
Umgang mit Ressourcen: Circular 
Economy 

- Maßnahmen in ihrer Wirksamkeit 
bewerten 

- Wirkungen auf unterschiedlichen 
Maßstabsebenen erfassen 

- Zusammenhänge und 
Interdependenzen erkennen, 
erklären und beurteilen 

 
Curriculum für die Qualifikationsphase/Klasse 12+13 (3 Wochenstunden) 
àIn Klasse 12/13 werden Inhalte des IB Geography Curriculums behandelt. Die Inhalte sind überwiegend 
deckungsgleich mit den Inhalten der Klasse 12/13 des deutschen Curriculums. 
 

 
  

Themenbereich Inhalte 
Urban environments  - The variety of urban environments 

- Changing urban systems 
- Urban environmental and social stresses 
- Building sustainable urban systems for the future 

Global climate and resource 
consumption 

- Causes and consequences of global climate change 
- Responding to global climate change 
- Global trends in consumption and impacts of changes in 

consumption patterns 
- Resource stewardship 
- Effectiveness of management actions regarding global 

challenges at varying scales 
- Evaluating the power of different stakeholders in decisive 

processes at varying scales 

Changing population - Population and economic development patterns 
- Changing populations and places 
- Challenges and opportunities of changing populations 

Leisure, sports and tourism - Changing leisure patterns 
- Tourism and sport at the local, national and international 

scale  
- Managing leisure activities (including tourism and sport) in 

the future 
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Geschichte 
Vorbemerkung: 

Der Geschichtsunterricht der Sekundarstufe 1 trägt dem Interesse an geschichtlicher Bildung durch 
thematische Vielfalt Rechnung. Außer politischen Aspekten stehen wirtschaftliche, ökologische, 
soziale und (trans-)kulturelle Aspekte ebenso im Blickpunkt wie die sich stark wandelnde Rolle der 
Frauen in den einzelnen Epochen. Statt durch Pauken von Geschichtsdatenlisten wird das 
Verständnis für die chronologische Einordnung und Abfolge von Ereignissen wie auch die Dauer 
geschichtlicher Prozesse gefördert durch die Anfertigung von Zeitleisten, die in jeder Klassenstufe zu 
einzelnen Themen oder Epochen erarbeitet werden. Es erfolgt eine vornehmlich zeitlich geordnete 
Behandlung von Themen von der Urgeschichte bis zu unserer heutigen Zeit, die sich thematisch an 
Grundkategorien historischen Handelns orientieren. Diese sind: 
 

o Herrschaft und Staatlichkeit 
o Gesellschaft und Recht 
o Weltdeutung und Religion 
o Wirtschaft und Umwelt 
o Transkulturalität 

 
Bei der Wahl der konkreten Unterrichtsbeispiele ist immer entscheidend, welches Beispiel die 
Schülerinnen und Schüler besonders zum Verständnis der modernen Welt befähigt. Somit wird das 
chronologische Verfahren an mehreren Stellen durch problemorientierte Längsschnitte durchbrochen.  
Der Geschichtsunterricht verfolgt somit nicht das Ziel der Vermittlung eines geschlossenen, 
deklarativen bzw. deterministischen Geschichtsbildes.  
  
Vielmehr verfolgt der Geschichtsunterricht das Ziel der Ausbildung einer „narrativen Kompetenz“, 
welche die Schülerinnen und Schüler dazu befähigt, geschlossene Geschichtsbilder zu 
dekonstruieren, historische Probleme zu rekonstruieren, und historische Urteile im eigenen Narrativ zu 
fällen. 
 
Für die „narrative Kompetenz“ sind drei Kompetenzbereiche von zentraler Bedeutung: Erstens die 
„Sachkompetenz“, zweitens die „Methodenkompetenz“, sowie drittens die „Urteilskompetenz“. Diese 
Kompetenzen werden mit den jeweiligen Fachinhalten so verknüpft, dass ein nachhaltiger 
Lernprozess beim Lernenden initiiert wird, der im Verlauf der Sekundarstufe I zunehmend komplexer 
wird. 
 
Innerhalb der „Sachkompetenz“ wird nochmals zwischen „Zeit“, „Raum“, „Fachbegriffen“, 
„Plausibilität“, sowie „Identität“ differenziert.  
Innerhalb der Methodenkompetenz werden ebenfalls gattungsspezifische Kompetenzen voneinander 
getrennt aufgeführt.  
Innerhalb der Urteilskompetenz wird zwischen „Multiperspektivität“, „Kontroversität“ sowie 
„Perspektivität“ differenziert. 
 
Curriculum für Klasse 5 (1 Modul, ca. 4 Unterrichtsstunden) 

Themenbereich Sachkompetenz Medien- und Methodenkompetenz 

Ancient Rome Herrschaft und Staatlichkeit 
Gesellschaft und Recht 
 

- Information über bilingualen 
Unterricht GE 

- 1. Kontakt mit englischsprachigem 
Sachfachunterricht ‚History’ 

- Arbeit mit und Kommunikation über 
themenbezogene Arbeitsblätter auf 
Englisch 

 
Curriculum für Klasse 7 (2 Jahreswochenstunden)  

Themenbereich Sachkompetenz Medien- und 
Methodenkompetenz 

Lebensformen im 
Mittelalter: 
Lehnswesen und 
Grundherrschaft; 

Weltdeutung und Religion 
Gesellschaft und Recht 

Feudalismus, Gotteskönigtum, 
Grundherrschaft, Stand, „ora et 
labora“, Stadtrecht 
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Kloster, Stadt 
Unterschiedliche 
Formen von 
Kulturbegegnungen: 
Kreuzzüge, 
Judenpogrome 

Weltdeutung und Religion 
Transkulturalität 

„Heiliger Krieg“ bzw. „gerechter 
Krieg“ 

Die Welt des 
Mittelalters zwischen 
Krise… (z.B. Pest, 
Judenpogrome, 
Kirchenspaltung 
[Reformation])  
…und Aufbruch 
(Entdeckung der 
„neuen Welt“) in die 
Neuzeit 
 

Wirtschaft und Umwelt 
Weltdeutung und Religion 

Antisemitismus, Judenpogrome 
1492 
Konfessionen 

Zeit – erlebt, 
gemessen, eingeteilt 
und gedeutet:  
Wann endete das 
„dunkle Mittelalter“? 
Die Renaissance 

Konstruktcharakter von 
Geschichtsbildern 

„dunkles“ Mittelalter 

 
Curriculum für Klasse 8 (2 Jahreswochenstunden) 

Themenbereich Sachkompetenz Medien- und 
Methodenkompetenz 

Der frühneuzeitliche 
Fürstenstaat am Vorabend 
der „bürgerlichen“ Revolution: 
Selbstverständnis, 
Außenpolitik und 
„Glaubenskriege“ 

Herrschaft und Staatlichkeit 
Gesellschaft und Recht 

„Absolutismus“ 
Gottesgnadentum 

Das Zeitalter der 
„Bürgerlichen Revolutionen“ 
am Beispiel der 
- Französischen Revolution  
- oder der Amerikanischen 

Revolution  

und ihre politischen, 
wirtschaftlichen und sozialen 
Ursachen, Katalysatoren und 
Folgen 

Herrschaft und Staatlichkeit 
Gesellschaft und Recht 

1688/89 oder 1776 oder 1789 
 
Menschen- und Bürgerrechte 
 
Parlamentarische/ 
Konstitutionelle Monarchie 

Industrialisierung und Soziale 
Frage (z.B. Arbeitsalltag, 
Kinderarbeit, verschiedene 
Lösungsansätze) 

Wirtschaft und Umwelt 
Gesellschaft und Recht 

Industrielle Revolution 
Kapitalismus 
Soziale Frage 
Klassengesellschaft 

 
Curriculum für Klasse 9 und 10 (2 Jahreswochenstunden) 

Themenbereich Sachkompetenz Medien- und Methodenkompetenz 
Geschichte des deutschen 
Nationalstaates im 19. 
Jahrhundert (Längsschnitt) 

Herrschaft und Staatlichkeit Nation, Reichsgründung „von oben“ 

Imperialismus im 19. 
Jahrhundert  
(z.B. Großbritannien oder 
Deutschland) 

Wirtschaft und Umwelt 
Weltdeutung und Religion 

Sozialdarwinismus 
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Geschichte der Nutzung der 
Energie 

Wirtschaft und Umwelt, 
Gesellschaft und Recht 

Nachhaltigkeit vs. Raubbau,  

Erster Weltkrieg 
Ursachen – Anlass – Verlauf 
- Konsequenzen 

Herrschaft und Staatlichkeit 1914-1918, Verdun 

Herrschaftsidee des 
Sowjetkommunismus und 
ihre Folgen: 
Die „vaterlandslosen 
Gesellen“ und die 
Dolchstoßlegende 

Herrschaft und Staatlichkeit 
Weltdeutung und Religion 

Epochenjahr 1917 
Kommunismus  
„Internationalität“ versus 
„Nationalismus 
„Dolchstoß 
legende“ 

Weimarer Republik: 
Demokratie ohne 
Demokraten? Chancen (z.B. 
Modernisierung, 
Partizipation, Emanzipation) 
und Belastungen 

Herrschaft und Staatlichkeit „Novemberverbrecher“, Versailler 
Vertrag, Inflation, Weltwirt-
schaftskrise, 
Aufstieg der NSDAP zur Macht 
30.01.1933 

Ideologie des 
Nationalsozialismus und 
Machtsicherungsphase 
1933-1938 

Herrschaft und Staatlichkeit „Ermächtigungsgesetz“; 
„Gleichschaltung“ 
Konzentrationslager 

Elemente der 
nationalsozialistischen 
Ideologie (und deren 
Wurzeln) 

Weltdeutung und Religion Rassenideologie, Antisemitismus, 
Führermythos, Volksgemeinschaft 

Lebenswirklichkeit und 
Handlungsspielräume im 
Nationalsozialismus 
zwischen Unterstützung und 
Anpassung, Verfolgung und 
Widerstand 

Gesellschaft und Recht Novemberpogrome 1938 

Zweiter Weltkrieg: (Ursache) 
- Anlass - Verlauf - 
Konsequenzen 
 

Herrschaft und Staatlichkeit 01.09.1939 
Vernichtungskrieg 
Holocaust 
Flucht und Vertreibung 

Deutsche und globale 
politische Situation nach 
dem Ende des zweiten 
Weltkrieges 

Herrschaft und Staatlichkeit 
Weltdeutung und Religion 

Kommunismus, Terror,  
8.5.1945, 
Hiroshima und atomare Aufrüstung,   
Kalter Krieg 

Konkurrierende 
Staatsformen und 
Werteordnungen der beiden 
deutschen Staaten 

Herrschaft und Staatlichkeit 
 

Bundesrepublik, BRD 

Lebensbedingungen in den 
beiden deutschen Staaten 
(z.B. 
Wohlstandsentwicklung, 
Mobilität, Freizeitgestaltung, 
Geschlechterrollen) 

Wirtschaft und Umwelt,  
Gesellschaft und Recht 

„Wirtschafts- 
wunder“,  
„1968“ 

Das Ende der bipolaren Welt Herrschaft und Staatlichkeit Wiedervereinigung 1990 
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Curriculum IB History / Geschichte bilingual 11/12/13 (2 Jahreswochenstunden in 11 (Pre-IB); 3 
Jahreswochenstunden in 12 und 13 (IB)) 
 

  

Themenbereich 

11/1:  
The Cold War – Superpower Tensions and Rivalries 

• Growth and Tension – the Origins of the Cold War, 1943-1949 
• Global Spread of the Cold War, 1945-1964 (one case study, e.g. the Hungarian Uprising) 
• Reconciliation and Renewed Conflict, 1963-1979 
• The End of the Cold War 

11/2: 
European Authoritarian Single-Party States: Fascist Italy and Mussolini 
• Emergence of an Authoritarian Regime in Italy 
• Consolidating and Maintaining Power 
• Fascist Policies and their Impact 
12/1: 
European Authoritarian Single-Party States: Nazi Germany and Hitler 
• Emergence of an Authoritarian Regime in Germany 
• Consolidating and Maintaining Power 
• Nazi Policies and their Impact 

12/2: 
The Move to Global War in Europe: Nazi Germany and Fascist Italy 
• The Impact of Fascism and Nazism on Italian and German Foreign Policies 
• Italian and German Expansion 
• International Responses to the German and Italian Expansion and Aggression 

13/1 und 13/2: 
The Move to Global War in Asia: Japanese Expansion in South-East Asia 
• The Impact of Nationalism and Militarism on Japan’s Foreign Policy 
• Japanese Expansion in South-East Asia 
• The International Response to Japanese Expansion 

Asian Authoritarian and Single-Party States: Mao and Communist China 
• Emergence of an Authoritarian Regime in China 
• Consolidating and Maintaining Power 
• Mao’s Policies and their Impact 
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Biologie 
Curriculum für Klasse 5 (1 Modul, 2-4 Unterrichtsstunden) 
à Das Modul wird an die Unterrichtseinheit Auch Pflanzen sind Lebewesen am Ende der 5. Klasse angehangen. 
Es stellt den ersten Kontakt mit dem englischsprachigem Sachfachunterricht ‚Biology’ dar und liefert 
Informationen über den bilingualen Sachfachunterricht Biologie. 
 
Themenbereich Sachkompetenz Medien- und Methodenkompetenz 

Insekten • Insektenarten benennen 
• Insektenkörperteile identifizieren 
• Maikäfer und Bienen – Vergleich 

Körperbau 
• Insektenmerkmale benennen 
• Funktion ausgewählter 

Mundwerkzeuge von Insekten mit 
der von verschiedenen 
Werkzeugen vergleichen 

- tote Bienen mit Lupe betrachten 
- makroskopische Zeichnungen 
anfertigen 
- Zusammenhang von Struktur und 
Funktion erkennen 

 
Curriculum für Klasse 9 (2 Jahreswochenstunden) 

Themenbereich Sachkompetenz Medien- und Methodenkompetenz 
Sexualkunde 
Pubertät • Liebe und Freundschaft 

• Physische und psychische 
Veränderungen 

 

Geschlechtszellen • Aufbau und Funktion von 
weiblichen und männlichen 
Geschlechtszellen 

 

Hormone • Funktionsweise von Hormonen 
• Regelkreise 

 
Vergleich mit Alltagsbeispiel 
(Toilettenspülung) 

Weiblicher Zyklus • Weiblicher Zyklus (Eierstock/ 
Gebärmutter) 

• Funktion der weiblichen 
Geschlechtshormone 

 

Entwicklung eines 
Fetus 

• Fetalentwicklung 
• Rolle der Placenta 

Bilderzuordnung 

Verhütung • Verhütungsmittel 
 

• Bewertung der Verwendung eines 
Verhütungsmittels 

Plakaterstellung, Gallery walk,  
Roleplay 
Ethische Bewertung 

Sexuelle 
Orientierung 

• Sexuelle Vielfalt Comics (Ach so ist das – Oh, I see), 
Stationenarbeit 

Sinnesorgane - Auge 
Sinnesorgane des 
Menschen 

• 5 Sinnesorgane des Menschen 
• Sinneszellen 
• Adäquate Reize 

 

Auge des 
Menschen 

• Aufbau 
• Funktion 

Anatomiemodelle, Schweineauge 
sezieren 

Sehen • Entstehung von Bildern 
• Rolle des Auges und des Gehirns 

beim Sehen 

 

Nah- und 
Fernsicht 

• Veränderung des Auges bei Nah- 
und Fernsicht 

Modell (Schüler, Arme, Luftballon) 

Immunbiologie 
Immunsystem des 
Menschen 

• Aufbau und Funktion des 
menschlichen Immunsystems 

• Angeborene und adaptive 
Immunantwort 

Fallbeispiele 
Versuchsbeschreibung/- auswertung 
Diagrammbeschreibung/- auswertung 
Modellerstellung/- deutung 
Videosequenz 
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• Immunreaktion gegen Bakterien 
und Viren 

• Schlüssel-Schloss-Prinzip 
Krankheitserreger • Aufbau und Funktion von Bakterien 

und Viren 
Züchtung von Bakterienkulturen auf 
Agarplatten 

Impfung • Entdeckung der Impfung 
• Funktion von Impfung 
• Gewinnung von Impfstoffen 

Modellerstellung/- deutung 
Nachvollziehen historischer 
Erkenntniswege 

Aids • Virusaufbau und Vermehrung 
• Funktionsweise des HI-Virus 
• Symptome 
• Fallbeispiel(e) 
• Prävention 

Interpretation von Abbildungen 
Diagrammbeschreibung/- auswertung 
Dialoge schreiben 
Betroffene erzählen (Audio) 

Evolution 
Evolutionstheorien • Darwin und natürliche Selektion 

(Gründe für Diversität, Selektion) 
• August Weismanns 

Mausexperiment 
• Birkenspanner 

Nachvollziehen historischer 
Erkenntniswege 
Simulation von Diversität und 
natürlicher Selektion im Spiel 
Hypothetisch-deduktiver 
Erkenntnisweg 

 
Curriculum für Klasse 10 (1 Jahreswochenstunde à  1 Halbjahr zwei Jahreswochenstunden) 

Themenbereich Sachkompetenz Medien- und Methodenkompetenz 
Funktion des 
Zellkerns 

• Acetabularia 
• Xenopus 

Historischer Erkenntnisweg 

Klonen • Klonen 
 

Bewertungen vornehmen 

Zellteilung • Zellzyklus 
• Mitose 
 

Erschließen von Abläufen mithilfe von 
Abbildungen 
Modelle basteln und verwenden 
Mikroskopie Dauerpräparat 
Wurzelspitze Zwiebel 
Anfertigen mikroskopischer 
Zeichnungen 

Karyotyp/-gramm • Karyotyp 
• Karyogramm 

Chromosomen zuordnen 

Meiose • Meiose 
• Chromosomenabberationen (z.B. 

Trisomie 21) 

Erschließen von Abläufen mithilfe von 
Abbildungen 
Modell (Pfeiffenreiniger) 

Mendel • Mendelsche Kreuzungsversuche 
(Monohybrider Erbgang, dihybrider 
Erbgang); dominant/rezessiv, 
Genotyp/Phänotyp 

• Mendelsche Regeln ... 

evtl. Zähversuche (Erbsen/Mais) 
evtl. Simulationen 

Variation • Entstehung von Variation durch 
Crossing over, Rekombination und 
Verschmelzung von 
Geschlechtszellen 

 

Erbgänge • Kodominanter Erbgang (Kühe) 
• Intermediärer Erbgang 

(Löwenmäulchen) 
• Geschlechtsgebundene Vererbung 

(Bluterkrankheit, Farbblindheit) 
• Additive Polygenie (Hautfarbe) 

Beispiele 

Stammbäume • Stammbaumanalyse  
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Curriculum für Klasse 11 (2 Jahreswochenstunden) 
àIn Klasse 11 werden bereits Inhalte des IB Biology vorgezogen. Die ausgewählten Inhalte, die prüfungsrelevant 
für die IB Klausuren nach Klasse 13 sind, sind fast deckungsgleich mit den Inhalten der Klasse 11 des deutschen 
Curriculums. 
 
Themenbereich Sachkompetenz Medien- und 

Methodenkompetenz 
1. Halbjahr   
Kennzeichen des 
Lebendigen 

• Kennzeichen benennen und erläutern Ordnen anhand von Kriterien 

Zellaufbau • Zelltheorie  
• Pro- und eukaryotische Zellen + 

Beispielorganismen 
• Zellorganelle 

Erschließen von Aufbau und 
Funktion/Abläufen mithilfe von 
Abbildungen 
 

Verhältnis: 
Oberfläche - 
Volumen 

• Volumen/Oberfläche Verhältnis aus 
biologischer Sicht 

 

Würfel als Rechnungsbeispiel zur 
Erarbeitung (Osmose) 

Zelldifferenzierung • Struktur und Funktion: Zelltypen  Beispiele differenzierter Zellen in 
Tieren und Pflanzen 

Stammzellen • Stammzellentypen und deren Funktion Zusammentragen von 
Informationen aus verschiedenen 
Medienformen 
Ethisches Bewerten, Fallbeispiele 

Prescribed 
Practical 1 (PP1) 

• Aufbau einer Tier- und Pflanzenzelle  Herstellen von mikroskopischen 
Präparaten (Elodea/ 
Mundschleimhaut); 
Mikroskopieren und Anfertigen 
von mikroskopischen Zeichnungen 

Elektronen-
mikroskopische 
Bilder 

• Vergleich elektronenmikroskopische 
und lichtmikroskopische Bilder 

 
• Identifikation der Zellstrukturen  

Zeichnen von Zellen anhand von 
elektronenmikroskopischen 
Bildern  
Identifikation von Zellstrukturen 
mithilfe von Schlüsseln 

Membranaufbau • Entwicklung von Membranmodellen 
• Aufbau der Biomembran  
• Phospholipide und Proteine 

(hydrophob, hydrophil) 

Rotkohlversuche, 
Selbstständige Entwicklung von 
Modellen; 
Vergleich der Modelle mit 
historischen Modellen: „Davson-
Danielli“ und „Singer-Nicolson“; 
Anfertigen von Zeichnungen und 
Beschriftung 

Membrantransport 
 
 
 

• Membrantransportformen (passiver 
und aktiver Transport, Endo-
/Exocytose) 

 

Versuche zur 
Phänomenbeschreibung + 
Deutung; 
Präsentationen von SchülerInnen 
(verschiedene Transportformen); 
Anwendungsaufgaben 

PP2 - Osmose • Versuchsdurchführung: 
„Kartoffelpommes“ - Osmose 
quantitativ 

• Erarbeitung Lab report für internal 
assessment (IB) 

Versuchsdurchführung und 
Auswertung; 
Aufbau und Sprache eines IB Lab 
reports (Exploration part) 

Ursprung von 
Zellen 

• Experimente von Louis Pasteur 
• Entstehung der ersten Zellen 
• Endosymbiontentheorie  

Auswertung historischer 
experimenteller Befunde; 
Nachvollziehen historischer 
Erkenntniswege 

2. Halbjahr   
Wiederholung: 
Zellzyklus und 
Mitose; 

• Zellzyklus 
• Mitose 
• Ursachen und Auswirkungen von 

Theorie und Anwendungsbeispiele 
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Tumorbildung Tumorbildung 
DNA und RNA 
Aufbau 

• Struktureller Aufbau und molekularer 
Aufbau der DNA 

Abbildungen 
Modelle 
Filmausschnitte 

DNA Replikation • Ablauf, Enzyme, Produkt(e), Funktion 
der Replikation 

• Meselson/Stahl Experimente 

Animationen 
Abbildungen 
Modellbau 

Gene und 
Proteinbiosynthese 

• Genotyp --> Phänotyp 
• Definition/Aufbau von Genen 
• Ablauf, Enzyme, Produkte, Funktion 

der Proteinbiosynthese 

Animationen 
Abbildungen 
Modellbau 

Karyogramm/Karyo
typ: Chromosomen 

• Vergleich Pro- und Eukaryoten: 
Erbmaterial, Chromosomenzahl, 
Basenpaare, Gene 

• Karyogramm 

Abbildungen zuordnen, erläutern 
und vergleichen; 
Karyogramm selbst erstellen 

Mutationen • Typen von Mutationen Anwendungsbeispiele genau 
erklären durch Fehler und deren 
Folgen in Proteinbiosynthese, 
Beispiel Albinismus 

Wiederholung: 
Meiose  

• Meiose 
• Variation durch Crossing over, 

zufälliger Anordnung der 
Chromosomen + Verschmelzung der 
Geschlechtszellen 

Animationen 
Abbildungen 
Modellbau 

Evtl. 
Biotechnologie 

• PCR, Gelelektrophorese und DNA-
Profilierung 

• Anwednungsbeispiele zur genetischen 
Modifikationen, z.B.  durch 
Restriktonsenzyme 

 

 
Curriculum für Klasse 12/13 (3 Jahreswochenstunden + 1 HJ 2 Jahreswochenstunden Science 
LabCourse) 
àIn Klasse 12/13 werden Inhalte des IB Biology Curriculums behandelt. Die Inhalte sind überwiegend 
deckungsgleich mit den Inhalten der Klasse 12/13 des deutschen Curriculums. 
 
#	 Topic	 Focus	 IB	Guide–Topic	reference	
1	 Physiology	of	sport	 • Intro:	Example	of	exercise	

• Gas	exchange		
• Cell	respiration		
• The	blood	system		
• Neurons	and	synapses	

	
6.4	
2.8	(HL	8.2)	
6.2	
6.5	(HL	11.2)	
+	Option	A	

2	 Further	human	
physiology	
à	self-study		

• Digestion	and	absorption	
• Defence	against	infectious	disease	
• Hormones,	homeostasis	and	

reproduction	

6.1	
6.3	
6.6	

3	 Molecular	biology	 • Molecules	to	metabolism	
• Water		
• Review:	Proteins	
• Enzymes		
• Carbohydrates	and	lipids	

2.1	
2.2	
2.4	
2.5(HL	8.1)	
2.3	

4	 Ecology	I	 • Intro:	Mesocosm	or	model	ecosystem	
• Defining	ecosystems	

(abiotic/biotic	factors)	
ABIOTIC	

• Limiting	factors		

4.1	
2.9,	4.2	
(HL	8.3)	
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BIOTIC	(=COMMUNITY)	
• Photosynthesis		
• Food	webs	
• Niche	
• Symbiosis		
• Energy	flow	
• Pyramids	of	energy	

5	 Ecology	II	 • Carbon	cycle	
• Human	impact	on	carbon	cycle	
• Climate	change	
• Precautionary	principle	(TOK)	
• Other	types	of	disturbance	of	

ecosystems	

4.3	
4.3	
4.4	
4.4	
	

6	 Ecology	and	
conservation	

• Classification	and	biodiversity	
• Cladistics	

5.3	
5.4	

7	 Genetics	 • Review:	Genes	and	chromosomes	as	
well	as	meiosis	

3.1,	3.2,	3.3	

Evolution	 • Evidence	for	evolution	
• Natural	selection	
• (Modern)	synthetic	theory	of	evolution	

(on	top	of	IB	stuff)	

5.1	
5.2	

Genetics	 • Methods:	Genetic	modification	and	
biotechnology	

• Review:	Inheritance	(Mendel)	

3.5	
3.4	

 
  



 C u r r i c u l u m  f ü r  d e n  B i l i n g u a l e n  S a c h f a c h u n t e r r i c h t      
 

20/28 

 

12 Operatoren 
Für den bilingualen Sachfachunterricht in Erdkunde, Geschichte und Biologie werden 
die Operatoren (Command terms) der IB Fächer verwendet, da diese inhaltlich mit 
denen des deutschen KCs überwiegend übereinstimmen, sprachlich jedoch 
authentischer sind als die übersetzen Begriffe im Anhang der Nibis Handreichung 
Materialien für kompetenzorientierten Unterricht im Sekundarbereich I – Bilingualer 
Unterricht. 
 
IB Geography Command Terms 
 
AO1 - Knowledge and Understanding of Specified Content 
 • Define: Give the precise meaning of a word, phrase, concept or physical quantity. 
 • Describe: Give a detailed account. 
 • Determine: Obtain the only possible answer. 
 • Estimate: Obtain an approximate value. 
 • Identify: Provide an answer from a number of possibilities. 
 • Outline: Give a brief account or summary. 
 • State: Give a specific name, value or other brief answer without explanation or calculation 

 
AO2 - Application and Analysis of Knowledge and Understanding 
 • Analyse: Break down in order to bring out the essential elements or structure. 
 • Classify: Arrange or order by class or category. 
 • Distinguish: Make clear the differences between two or more concepts or items. 
 • Explain: Give a detailed account including reasons or causes. 
 • Suggest: Propose a solution, hypothesis or other possible answer. 

 
AO3 - Synthesis and Evaluation 
 • Compare: Give an account of the similarities between two (or more) items or situations, referring to 
both (all) of them throughout. 

 • Contrast: Give an account of the differences between two (or more) items or situations, referring to 
both (all) of them throughout. 

 • Compare & Contrast: Give an account of the similarities and differences between two (or more) 
items or situations, referring to both (all) of them throughout. 

 • Discuss: Offer a considered and balanced review that includes a range of arguments, factors or 
hypotheses. Opinions or conclusions should be presented clearly and supported by evidence. 

 • Evaluate: Make an appraisal (assessment) by weighing up the strengths and limitations. 
 • Examine:  Consider an argument or concept in a way that uncovers the assumptions and 
interrelationships of the issue. 

 • Justify: Give valid reasons or evidence to support an answer or conclusion. 
 • To What Extent: Consider the merits or different aspects of an argument or concept. Opinions and 
conclusions should be presented clearly and supported with empirical (verifiable) evidence and 
sound (valid/true) argument. 

 
AO4 - Selection, Use and Application of a Variety of Appropriate Skills and Techniques 
 • Annotate: Add labels and brief notes or short comments to a diagram, map or photograph. 
 • Construct: Display information in a diagrammatic or logical form. 
 • Draw: Represent by all means of a labelled, accurate diagram or graph using a pencil.  
 • Label: Add labels to a diagram. 
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IB History Command Terms 
 

Analyze  Break down in order to bring out the essential elements or structure. 

Compare  
 

Give an account of the similarities between two (or more) items or situations, 
referring to both (all) of them throughout. 

Compare and 
contrast  

Give an account of similarities and differences between two (or more) items or 
situations, referring to both (all) of them throughout. 

Contrast 
 

Give an account of the differences between two (or more) items or situations, 
referring to both (all) of them throughout. 

Define  Give the precise meaning of a word, phrase, concept or physical quantity. 

Describe  Give a detailed account. 

Discuss  
Offer a considered and balanced review that includes a range of arguments, 
factors or hypotheses. Opinions or conclusions should be presented clearly and 
supported by appropriate evidence. 

Distinguish  Make clear the differences between two or more concepts or items. 

Evaluate/ 
Assess   Make an appraisal by weighing up the strengths and limitations. 

Examine   Consider an argument or concept in a way that uncovers the assumptions and 
interrelationships of the issue. 

Explain  Give a detailed account including reasons or causes. 

Identify  Provide an answer from a number of possibilities. 

Justify  Give valid reasons or evidence to support an answer or conclusion. 

To what extent 
How much is one opinion better than another opinion and why? Opinions and 
conclusions should be presented clearly and supported with appropriate evidence 
and sound argument. 

Quelle: https://sites.google.com/site/historicalinvestigationsite/ (01.05.2020) 
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IB Biology Command Terms 
 

 
Quelle: https://www.slideshare.net/jcott5/commandtermsibbiology (03.03.20) 
 

13 Lehrmaterial 
 
Es wird mit speziellen bilingualen Lehrwerken aus Deutschland oder mit englischen 
Schulbüchern gearbeitet. Zusätzlich wird Unterrichtsmaterial aus englischsprachigen 
Ländern eingesetzt. 
Lehrwerke, die im bilingualen Unterricht der Schillerschule verwendet werden: 

Jahrgang Fach Lehrwerk 
7 Erdkunde -- 
 Geschichte Weeke, Annegret. Invitation to History: Starter. Cornelsen, 2013. 

8 Erdkunde -- 
 Geschichte Kröger, Rolf J. et al.. Exploring History 1. Westermann, 2018. 

9 Erdkunde -- 
 Geschichte  Kröger, Rolf J. et al.. Exploring History 1. Westermann, 2018. 

Dr. Lohmann, Christa. Exploring History 2. Westermann, 2019. 
 Biologie Williams, Gareth. New Biology for You. Nelson Thornes. 2006. 

10 Erdkunde -- 
 Geschichte Dr. Lohmann, Christa. Exploring History 2. Westermann, 2019. 
 Biologie Clegg, C.J. Biology for the IB Diploma. First edition. Holder Murray. 

2007. 
IB Biology (2ndedition). Student Workbook. Biozone International 
Ldt. 2014. 

11 Erdkunde -- 
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 Geschichte Rogers, Keely and Jo Thomas, History: The Cold War. (Pearson 
Baccalaureate for the IB Diploma Series) Harlow: Pearson 
Education, 2008. 
Todd / Waller (ed.) Authoritarian States (20th Century). Second 
Edition. Cambridge: CUP, 2015 

 Biologie Clegg, C.J. Biology for the IB Diploma. Second edition. Holder 
Murray. 2014. 
IB Biology (2ndedition). Student Workbook. Biozone International 
Ldt. 2014. 

12/13 Erdkunde Oxford Course Companion Geography 
 Geschichte Thomas / Rogers (ed.). The Move to Global War. Oxford: OUP, 

2015. 
Todd / Waller (ed.). Authoritarian and Single-Party States. 
Cambridge: CUP, 2014. 
Cannon, Martin, et al. 20th Century World History: IB Diploma 
Programme Course Companion. New York: Oxford University 
Press, 2009.  
Mimmack, Brian, et al. History: A Comprehensive Guide to paper 1. 
(Pearson Baccalaureate for the IB Diploma Series) Harlow: 
Pearson Education, 2009.  

 Biologie Clegg, C.J. Biology for the IB Diploma. Second edition. Holder 
Murray. 2014. 
IB Biology (2ndedition). Student Workbook. Biozone International 
Ldt. 2014. 

 

14 Bewertung des bilingualen Sachfachunterrichts 
Die mündlichen und schriftlichen englischsprachigen Leistungen werden nach 
sachlicher und methodischer, nicht nach sprachlicher Richtigkeit bewertet 
(sprachliche Fehler werden nur korrigiert). 
Jedoch, wie im deutschsprachigen Unterricht auch, können sprachlich gewandtere 
Schülerinnen und Schüler Sachverhalte präziser ausdrücken. 
Die Bewertung der einzelnen bilingualen Sachfächer orientiert sich an den 
Bewertungskriterien der jeweiligen Sachfächer (s. Curricula Geschichte, Erdkunde, 
Biologie). 

15 Anwahl des bilingualen Sachfachunterrichts 
Ergänzend zu den unten aufgeführten Beratungsangeboten informiert die bilinguale 
Fachgruppe am „Tag der offenen Tür“, der im Februar/März jeden Jahres stattfindet, 
über die Organisation des bilingualen Sachfachunterrichtes an der Schillerschule. 
Darüber hinaus findet seit 2019 wieder eine Elterninfo bezüglich des bilingualen 
Sachfachunterrichts der Sek. I im April vor dem zentralen Elternabenden der 6. 
Klassen statt (s. Kalender). 

Bilinguale Module in Klasse 5/6 
Ü Im 5/6 Jahrgang nehmen alle Schülerinnen und Schüler an den bilingualen 
Modulen in verschiedenen Fächern teil. Dies ermöglicht allen Schülerinnen und 
Schülern einen Einblick in den bilingualen Sachfachunterricht zu bekommen und sich 
so am Ende von Klasse 6 besser entscheiden zu können.  
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Bilingualer Sachfachunterricht in Klasse 7-10 
Ü Am Ende der Klasse 6 wird der bilinguale Sachfachunterricht für vier Jahre 
gewählt (Klasse 7-10).  
Ü Die Eltern stellen einen Antrag auf Aufnahme ihres Kindes in den bilingualen Zug. 
Ü Für die Entscheidungsfindung im zweiten Halbjahres der Klasse 6 gibt der/ die 
Englischlehrer/in und evtl. der/ die Sachfachlehrer/in eine Empfehlung ab. Der/ die 
Englischlehrer/in führt mit jeder Schülerin/ jedem Schüler ein kurzes 
Beratungsgespräch. Eltern können am Elternsprechtag zu Beginn des 2. HJ Klasse 6 
bei Bedarf ein Feedback des Englischlehrers/ der Englischlehrerin einholen. Er/ Sie 
klärt außerdem Eltern über mögliche Konsequenzen auf, die eine Anmeldung ihres 
Kindes trotz fehlender Eignung mit sich bringt. 
Ü Voraussetzung für die Teilnahme ist zunächst der ausdrückliche Wille der 
Schülerin/ des Schülers. Sie/ Er sollte außerdem motiviert sein in der englischen 
Sprache zu kommunizieren. Die Beherrschung der englischen Sprache auf Satz- 
bzw. Textebene ist hierbei hilfreich. Die Schülerin/ der Schüler sollte ebenfalls das 
erhöhte Arbeitspensum bewältigen wollen und können.  
Bei einem Gesamtleistungsbild im ausreichenden Bereich raten wir grundsätzlich ab, 
die Schülerin/ den Schüler durch die Anwahl des bilingualen Sachfachunterrichts 
noch zusätzlich zu belasten. Gleiches gilt für Schülerinnen und Schüler die einen 
Jahrgang wiederholen. Sie beenden in der Regel mit der Wiederholung der 
Klassenstufe den bilingualen Sachfachunterricht. 
Ü Es werden in Jahrgang 7-10 jeweils mono- und bilinguale Gruppen gebildet, die 
möglichst stabil bis zur 10. Klasse bestehen bleiben. Ein Wechsel ist deshalb nur 
in besonders begründeten Ausnahmefällen möglich. 
Ausnahmefälle stellen eine mangelhafte Leistung im bilingualen Sachfach bzw. die 
Versetzungsgefährdung einer Schülerin/ eines Schülers dar.  
Leistungsverschlechterung (z.B. Notensprung von 2 auf 4 im bilingualen Sachfach) 
sowie nachlassende Motivation einer Schülerin/ eines Schülers sind keine Gründe für 
einen Wechsel vom bilingualen Unterricht in den deutschsprachigen 
Sachfachunterricht. 
Sollte ein Wechsel notwendig werden, muss als erstes das Gespräch mit der 
Lehrkraft des bilingualen Sachfaches gesucht werden. Diese berät die Schülerin/ den 
Schüler. Anschließend stellt die Schülerin/ der Schüler mit dem Formblatt 
Abmeldung vom Bilingualen Sachfachunterricht diesen Antrag. 
Zunächst äußern sich Schülerin/Schüler zum Sachverhalt, Eltern bestätigen die 
Ausführungen der Schülerin/ des Schülers. Anschließend nehmen die bilingualen 
Sachfachlehrkräfte schriftlich Stellung zum Sachverhalt. 
Im letzten Schritt wird das Formular an die Fachobfrau Frau Braun weitergegeben, 
die entscheidet, ob ein Wechsel möglich ist und bei Zustimmung eine Neueinteilung 
der monolingualen bzw. bilingualen Gruppen vornimmt. 
Ü Nach Beschluss der FK vom 17.04.2012 will die bilinguale Fachgruppe es in 
Ausnahmefällen sehr guten und motivierten Schülerinnen und Schülern auch nach 
Klasse 7/8/9 ermöglichen unter folgenden Bedingungen in den bilingualen 
Sachfachunterricht zu wechseln: 
• die Empfehlung der Lehrkraft liegt vor, da die Schülerin/ der Schüler sehr gute 

Leistungen und eine hohe Lernmotivation zeigt 
• es ist der ausdrückliche Wunsch der Schülerin /des Schülers 
• es sind Kapazitäten im bilingualen Kurs frei 



 C u r r i c u l u m  f ü r  d e n  B i l i n g u a l e n  S a c h f a c h u n t e r r i c h t      
 

25/28 

 

Ü Des Weiteren soll es nach Beschluss der FK vom 21.11.2012 guten und 
motivierten Schülern bei einem Schulwechsel in die Jahrgänge 7-10 an die 
Schillerschule gestattet werden, am bilingualen Sachfachunterricht teilzunehmen. Bei 
Neuanmeldung eines Schülers/ einer Schülerin und Interesse am bilingualen 
Sachfachunterricht findet deshalb immer ein Beratungsgespräch mit Herrn Gaebel 
oder Frau Braun statt. 
Folgende Aspekte werden in diesem Gespräch erörtert und müssen für die 
Teilnahme am bilingualen Sachfachunterricht erfüllt werden: 
• Der Schüler/ die Schülerin wünscht die Teilnahme am bilingualen 

Sachfachunterricht. 
• Das Gesamtnotenbild des Schülers/ der Schülerin wird betrachtet sowie die 

Englischnote im Besonderen.  
• Die Sprechfähigkeit im Englischen wird überprüft. 
• Die Lern- und Leistungsmotivation des Schülers/ der Schülerin wird besprochen.  
Sollten alle Aspekte als positiv bewertet werden, kann dieser Schüler/diese Schülerin 
mit dem Start an der Schillerschule bei möglicher Kurskapazität am bilingualen 
Sachfachunterricht teilnehmen.  

Bilingualer Sachfachunterricht in Klasse 11 
Ü In Jahrgang 11 bereiten sich die Schülerinnen und Schüler auf die Teilnahme am 
bilingualen Sachfachunterricht in der Oberstufe vor. Neben bilingualen Schülern der 
Sekundarstufe I (Klasse 7-10) können hier motivierte, interessierte, leistungsbereite 
Schülerinnen und Schüler neu dazu stoßen. 
Ü Für Schülerinnen und Schüler, die in den Jahrgängen 7-10 am bilingualen 
Sachfachunterricht teilnahmen und/oder Auslandserfahrungen haben, dürfen und 
sollten sogar am bilingualen Sachfachunterricht in Jahrgang 11 teilnehmen. Diese 
Vorerfahrung wird auf dem Anwahlbogen für die Klasse 11 vermerkt. 
Sollte eine Lehrkraft eines bilingualen Sachfaches einer Bili-Schülerin/ einem Bili-
Schüler von der weiteren Teilnahme am bilingualen Sachfachunterricht in Klasse 11 
dringend abraten, so sucht sie vor den Halbjahreszeugnissen (Ende 1. Hj.) mit der 
entsprechenden Schülerin/ dem entsprechenden Schüler das Gespräch und teilt den 
Eltern anschließend dies mit dem Formblatt Empfehlung zur Abwahl des bilingualen 
Sachfachunterrichts mit. Mit dem Angebot eines Gesprächstermins am 
Elternsprechtag bietet die Lehrkraft einen Beratungstermin betroffenen Eltern und 
Schüler/in an. 
Ü Für Schülerinnen und Schüler ohne bilinguale Erfahrung in der Sekundarstufe I 
(Klasse 7-10) und ohne Auslandserfahrung gilt, dass die Teilnahme am bilingualen 
Sachfachunterricht in Jahrgang 11 nur nach Beratung möglich ist. Diese wird 
besonders durch die Englischlehrkräfte in Kooperation mit der Fachobfrau für 
bilingualen Sachfachunterricht Frau Braun geleistet und das Ergebnis auf dem 
Anwahlbogen der Klasse 11 notiert. 
Die fehlende Vorerfahrung sowie das bisherige Zensurenbild werden ebenfalls mit 
dem Anwahlbogen erfasst. 
Sollte die Englischlehrkraft der Anwahl des bilingualen Sachfachunterrichts nicht 
zustimmen, die Schülerin/ der Schüler trotzdem diesen wählen wollen, ist ein 
Gespräch mit Lehrkraft, Eltern und Schüler/in verpflichtend. 
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Ü Der bilinguale Sachfachunterricht wird im zweiten Halbjahr der Klasse 10 für den 
Jahrgang 11 gewählt. Die Wahl findet gleichzeitig mit der Wahl anderer Belegungen 
für den Jahrgang 11 statt. 
Ü Um in der Oberstufe die bilingualen Kurse wählen zu können, die die Schülerinnen 
und Schüler gerne belegen wollen und/ oder am IB (International Baccalaureate) 
Programm teilzunehmen, müssen sie in Klasse 11 folgende Voraussetzung erfüllt 
haben: 
Sie müssen ein ganzes Jahr, die Fächer als bilingualen Kurs belegen, die sie in 
der Oberstufe als bilingualen/ IB-Kurs wählen wollen.  
Für eine erfolgreiche Teilnahme am IB Programm wird die Belegung aller drei 
bilingualen Fächer (Biology, History, Geography) empfohlen, da hierdurch eine 
solide sprachliche Basis für das IB geschaffen wird. Des Weiteren wird in den 
einzelnen Fächern bereits eine inhaltliche Basis für das IB geschaffen, die hilfreich 
ist, sollten die Schülerinnen und Schüler diese drei Fächer im IB belegen wollen.  
Zusatzinfo für Schüler/innen im Ausland: 
Sind Schüler/innen in Jahrgang 11 für mindestens ein halbes Jahr im 
englischsprachigen Ausland, gilt dies ebenfalls als Teilnahmevoraussetzung für den 
bilingualen Sachfachunterricht und das IB Programm in der Oberstufe (dringende 
Empfehlung: Schülerinnen und Schüler sollten möglichst die entsprechenden Fächer 
im Ausland belegen).  
Es sei hierbei darauf hingewiesen, dass durch einen Auslandsschulbesuch verpasste 
Inhalte aus Klasse 11, die in der Oberstufe vorausgesetzt werden, selbstständig vor 
Beginn der Klasse 12 aufgearbeitet werden müssen. Die bilingualen 
Sachfachlehrer/innen (Biology: BRA/HAH/GRL/KRU, History: FIS/RSK/FEL/LUE, 
Geography: ANK/BRI/HIL/BRK/PES) informieren die Schülerinnen und Schüler 
hierzu gerne. 
Des Weiteren wird Schülerinnen und Schülern mit Auslandsaufenthalt empfohlen im 
bilingualen Sachfach zu hospitieren, sollten sie vor den Sommerferien zurückkehren. 
Ü Schüler des 11. Jahrganges verpflichten sich bei der Anwahl des bilingualen 
Sachfachunterrichts seit dem Schuljahr 2012/13 schriftlich, diesen für beide 
Halbjahre zu belegen, sofern sie diese an der Schillerschule verbringen. Ein 
Wechsel ist auch hier nur in Ausnahmefällen möglich. 
Ausnahmefälle stellen eine mangelhafte Leistung im bilingualen Sachfach bzw. die 
Versetzungsgefährdung einer Schülerin/ eines Schülers dar.  
Leistungsverschlechterung (z.B. Notensprung von 2 auf 4 im bilingualen Sachfach) 
einer Schülerin/ eines Schülers sowie die Angst, im Sachfach auf deutsch in der 
Oberstufe nicht bestehen zu können, sind keine Gründe für einen Wechsel vom 
bilingualen Sachfachunterricht in den deutschsprachigen Sachfachunterricht zum 
Halbjahr. 
Da im bilingualen Sachfachunterricht die gleichen oder ähnliche Themen und 
Methoden geübt werden wie im deutschsprachigen Sachfachunterricht, werden alle 
Schülerinnen und Schüler gleichwertig auf die gymnasiale Oberstufe vorbereitet. 
Sollte ein Wechsel notwendig werden, muss als erstes das Gespräch mit der 
bilingualen Lehrkraft gesucht werden. Diese berät die Schülerin/ den Schüler. 
Anschließend stellt die Schülerin/ der Schüler mit dem Formblatt Abmeldung vom 
Bilingualen Sachfachunterricht diesen Antrag. 
Zunächst äußern sich Schülerin/Schüler zum Sachverhalt, Eltern bestätigen die 
Ausführungen der Schülerin/des Schülers. Anschließend nehmen die bilingualen 
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Sachfachlehrkräfte sowie die Fachobfrau Frau Braun schriftlich Stellung zum 
Sachverhalt. 
Im letzten Schritt wird das Formular an Herrn Flügge bzw. Herrn Bergmann 
weitergegeben, der in Absprache mit der/dem beteiligten Sachfachkollegen und der 
bilingualen Fachobfrau entscheidet und bei Zustimmung eine Neueinteilung der 
monolingualen/ bilingualen Gruppen vornimmt 

Bilingualer Sachfachunterricht in der gymnasialen Oberstufe 
Ü Der bilinguale Unterricht im Fach Geschichte und/ oder Biologie und/ oder 
Erdkunde wird im zweiten Halbjahr Klasse 11 zusammen mit der Belegung der 
Oberstufenkurse gewählt. 
Ü Schülerinnen und Schüler, die in Klasse 11 am bilingualen Unterricht in dem 
entsprechenden Sachfach teilgenommen haben sowie Schülerinnen und Schüler, die 
im Ausland waren, dürfen dieses als bilingualen Kurs der Oberstufe anwählen. 
Ü Die Schülerinnen und Schüler entscheiden, ob sie das Fach/ die Fächer ohne 
Abiturprüfung oder als Prüfungsfach 5 (= mündliche Abiturprüfung) wählen. Die 
entsprechende Leistung wird dann im Abiturzeugnis vermerkt.  

16 Der bilinguale Sachfachunterricht und fächerübergreifender 
Unterricht 

In der Sekundarstufe I gibt es im Rahmen des Profilunterrichtes mannigfaltige 
Möglichkeiten, verschiedene bilinguale Fächer in einem Unterrichtsprojekt zu 
kombinieren. Beispielhaft sei hier auf das Fach „Forschen und Präsentieren“ 
hingewiesen, in dessen Rahmen eine Gruppe im Rahmen eines Comenius- 
Projektes zum Thema „Global Food“ arbeitete. 

In der Sekundarstufe II führt u.A. das „Group 4 Project“ des IBs verschiedene 
Naturwissenschaften zueinander. 

17 Der Beitrag des bilingualen Sachfachunterrichtes zum 
Medienkonzept 

Da die Sachfachmethodik Priorität genießt, gibt es momentan keinen singulär 
„bilingualen“ Beitrag zum Medienkonzept. In den jeweiligen Fachgruppen des Faches 
soll gegebenenfalls über einen spezifischen Beitrag des bilingualen 
Sachfachunterrichtes diskutiert werden. 

18 Informationen über den bilingualen Sachfachunterricht, 
Hilfestellungen und Kooperationen 

Frau Braun (Fachobfrau für bilingualen Sachfachunterricht) und Frau Günther 
(Schulleiterin) stehen dem Kollegium, Schülerinnen und Schülern und Eltern für 
Informationen jederzeit zur Verfügung. 
Für die interessierte Öffentlichkeit wird ein Faltblatt publiziert und auf der Homepage 
der Schillerschule werden Informationen veröffentlicht. 
Generell ist die Fachkonferenz das entscheidende Gremium für alle 
Angelegenheiten, die das Fach betreffen. Dies gilt insbesondere für verbindliche 
Regelungen über Lehrbücher, Lehrpläne, Leistungsbewertung, etc. Darüber hinaus 
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bietet die Fachkonferenz ein Forum für den Austausch über Lehrwerke, Exkursionen 
usw. 
Des Weiteren gibt es bei Iserv über den Pfad „DateienàGruppenàLehrer Bili“ die 
Möglichkeit, bestehende Konferenzbeschlüsse und geltende Curricula einzusehen. 
Die Lehrerbibliothek bietet einen reichen Fundus an Quelltexten. Zudem werden hier 
immer wieder neueste Ausschreibungen, Probeexemplare für Lehrwerke zur Ansicht 
ausgelegt. 
Die Fachschaft „bilingualer Sachfachunterricht“ bittet alle KollegInnen, auch weiterhin 
von den Möglichkeiten der fachgruppeninternen Kooperation und Weiterbildung 
(Unterrichtshospitationen nach dem schriftlichen Abitur, Hospitation von mündlichen 
Prüfungen) Gebrauch zu machen, da sich hieraus immer wieder interessante und 
qualitätssteigernde Impulse für die Arbeit der Fachgruppe ergeben (z.B. 
Fachsprache, Verwendung der Operatoren). 

19 Anlagen 
• Bilingualer Sachfachunterricht an der Schillerschule im Überblick 
• Kurzinformation Anwahl des bilingualen Sachfachunterrichts (Klasse 7-11) 
• Infoblatt Anmeldung zum bilingualen Sachfachunterricht in Klasse 7_2021 
• Formblatt Antrag auf Wechsel in den bilingualen Sachfachunterricht (Klasse 7-11) 
• Formblatt Abmeldung vom Bilingualen Sachfachunterricht (Klasse 7-11) 


